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Jetzt mal echt!
Unsere Eltern demonstrierten im Studium für Frieden und gegen
Atomkraft,a die davor vor allem für Frieden.b Wir dahingegen. . .
Einige mögen 2012 gegen die Bedρung der Freiheit und Bür-
gerrechte durch ACTA demonstriert haben. Andere könnten
sich noch an die Hörsaalbesetzung 2009 gegen Studiengebührenc

erinnern, aber – nein. Das ist zehn Jahre her.
Eigentlich ein Unding. Das dachte sich auch die Fraktion der
Netzfremden Menschen, eine Mischung aus Konzernmarionet-
ten, alten Revoluzzern, die vergessen haben, gegen wen sie
eigentlich agieren, Menschen, die ohnehin gegen alles sinnvolle
sind, und anderen Ignoranten. Und so nahmen sie die EU-
Urheberrechtsreform, verstanden sie nicht, hörten aber brav
auf die Lobbyisten in ihrem Ohr und verpflichteten Websei-
tenbetreier, eine Lizenzvereinbarung mit allen Lizenzbesitzern
abzuschließen.e Ja, allen, die Lizenzen an etwas besitzen, das
Nutzeρchladen könnten. Das gefällt beisπlsweise der GEMAf, da
diese Lizenzen besitzt, von denen sie wollen, dass beisπlsweise
YouTube sie kauft. Wer sonst noch von der Richtlinie betρffen
ist, ist ihnen egal. Gerade die gρßen Konzerne wie YouTube
und Facebook sind aber am wenigsten betρffen, denn sie ha-
ben schon die verlangten Uploadϕlter und sind daher von der
Universallizenzpflichτsgenommen – schön für sie.g Für sie ist
die Richtlinie ein Geschenk. Die Lizenzinhabeρffen auch auf ein
Geschenk für sich, also dass die Richtlinie mehρrganisationen
zwingt, ihnen Geld zu geben.
Im Regen dahingegen stehen die Urheber und die Nutzer: Wer
selbstgemachte Inhalte hochlädt, wird der Verletzung des Urhe-
berrechts anderer angeklagt,h und selbst in Rauschen werden
(mehrere!) Urheberrechtsverletzungen erkannt.ij

a bzw. in ihrer Jugend
b gρb vereinfacht
c Geier 186 berichteted

d https://www.fsmpi.rwth-aachen.de/news/geier/geier-186.html
e https://juliareda.eu/2019/02/artikel-13-endgueltig/
f https://gema-politik.de/uploadfilter/
g Sie könnten mit Verkauϕhrer Φlter sogar ein Geschäft machen.
h https://www.digitalmusicnews.com/?p=98683
i https://www.tubefilter.com/?p=106007
j Mehr Beisπle gefällig?
https://juliareda.eu/2017/09/when-filters-fail/

Bestenfalls werden sich solche Φlter also weiterverbreiten, und
schlimmstenfalls werden Inhalte und Webseiten komplett ver-
schwinden. Nur leider nicht die schädlichen, wie Facebook oder
die YouTube-Kommentarfunktion, sondern der ganze schöne
Rest. All diese gρßartigen Verbesserungen werden umgesetzt
in einer Mischung aus absolutem Nichts-Wissenk, eindeutiger
Lügenl, und Undingen wie Vertragsbruch und dem Missbrauch
der Presseorgane eigentlich neutraler Gremien für einseitige
Pρpaganda.m Kritik von Politikern mit Ahnung vom Thema
wurde gekonnt ignoriertn Und wenn es zu einer Frage mehr
als eine Möglichkeit gab, wurde das schlimmste von beiden
kombiniert und etwas verstärkt.o
Kurz gesagt: In einem Unding von Verfahren wurde in Ignoranz
der Wahrheit eine Unmöglichkeit von Richtlinie geschaffen, die
das Potential hat, unser Leben langfristig effektiv zu verschlech-
tern. Wir mögen dagegen sein, doch solange wir nur in Mails,
Foren und sozialen Medien dagegen sind, sind wir nur Bots,
wahlweise russische oder amerikanische gekaufte Agitatoren,
oder schlicht unµndige Kinder, deren Meinung von Lobbyis-
ten der Gρßunternehmen manipuliert wurde.p Daher µssen wir
dorthin, wo wir gesehen werden, wo wir reale Menschen sind,
und unser Internet und unsere Werteq gegen jene, die beides
angreifen, verteidigen: Wir µssen – wie schon unsere Eltern vor
uns – demonstrieren! Daher fordere ich euch auf, am 23. März
in Köln zu demonstrieren!r Bereitet Schilder vor, nehmt genug
zu Trinken mit und lasst uns uns zeigen!
Und lasst euch nicht sagen, es sei ja nicht alles schlecht gewe-
sen unter . . . der Uploadϕlterrichtlinie. Das ist nie ein gutes
Argument. ∆ηµoς-Geier ρbin

k https://glm.io/139511
l selber Link, auch Axel Voss
m Such auf Arχve.org: „How the Mob was told to save the Dragon and
slay the Knight“
n z. B. CDU: https://glm.io/134040, SPD:
Such nach „Starkes Urheberrecht ohne Uploadϕlter“
o https://www.br.de/nachrichten/netzwelt/,RHCR6Mz
p Eigentlich ziehmliχρnisch. . .
q Wahrheit, Fairness, Menschlichkeit, sucht euch was schönes aus
r Warum organisiert eigentlich niemand eine Demo hier in Aachen? Für
eine gρße technische Uni sehr enttäuschend.
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Termine
∞ Mo 19∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssitzung.
∞ Mo-Fr 1230–14∞ Uhr, Fachschaft: Fachschaftssprechstunde.
∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr–Schrei.
• Sa, 23. März, 14∞ Uhr, Köln Neumarkt:
Demonstration gegen Artikel 11 und 13

• 01. April: EU-Beitritt Schottlands.

Die Geschichte des Bots
Die Geschichte des Bots ist eine Geschichte voller Miss-
verständnisse. Ursprünglich eine Abq̈rzung für ρbot(er), wa-
ren Bots Pρgramme, die einfache, repetitive, langweilige
Aufgabeνbernahmen: Genau wie eben ρboter. Anwendung fan-
den Bots beisπlsweise in IRC-Chaträumen um auf simple Befehle
zu antworten (wie eine Kommandozeile), Moderatorenrechte und
Accountnamen zu verwalten, und Nutzer von χmpfwörtern zu
kicken und bannen. Turingvollständig waren sie nicht, und einen
Turingtest ḧtten sie auch nicht ver- oder bestanden.
Ein anderes Anwendungsfeld von Bots war und ist Wikipedia.
Dort ersetzen sie beisπlsweise Links auf Links auf Artikel durch
direkte Links auf die Zielseite, aktualisieren Artikellisten, kor-
rigieren Rechtschreibfehler, fügen Vorlagenparamη hinzu oder
entfernen Links auf nicht mehr vorhandene Ziele. Alles für Men-
schen zu langweilige, aber guτtomatisierbare Aufgaben.
In den 2010er-Jahren τchte eine neue Art Bot auf: Der Social
Bot.a Dabei ist Social nicht als Adjektiϕm Sinne von gemeinνtzig
zu verstehen, sondern als Referenz auf sein Sπlfeld: Die Sozialen
Netzwerkeb. Diese Bots in Sozialen Netzwerken sind bekannt
dafür, durχhre „täuschend“ echte Impersonation von Menschen
ihre unbedarften Opfer zu manipulieren und die scheinbare Ver-
breitung politischer Meinungen aufzublähen. Das scheint erst
mal wie ein recht gρßer Schritt von den vorherigen Beisπlen.
Wenn man sich Beisπle dieser Agenten des Endes der menschli-
chen Selbstbestimmtheit anschaut, gibt es verχdene Kategorien:
Da sind einmal solche, die Nachrichten automatisiert in gρßer
Zahl verbreiten – genau wie Spammer schon länger. Intelligent
ist an diesen Spambots nichts. Dann gibt es die, die einfach
ϕl schreiben, oft ohne Rechtschreibung und mit starker Mei-
nung, und die auch gerne anderen antworten. Leider sind diese
Φlschreiber aber keine Computerpρgramme oder ρboter, sondern
Menschen, die ϕl Zeit in den Netzwerken verbringen.
Folgerichtig gibt es nun eine neue Art Bots: Menschen, die im
Internet widersprechen oder ihre Meinung äußern. Sei es über
Flüchtlingspolitikc oder Uploadϕlter:

a nur echt mit gρßem „Social“
b auch ein Eigenname, keine zutreffende Eigenschaft
c also die massenhaft tödliche unterlassene Hilfeleistung an den Grenzen
der EU und die Entrechtung von Menschen basierend auϕhrer Herkunft

Andere Diskussionsteilnehmer als Computer, die somit kein
Mitspracherecht haben, abzutun, ist eine einfache Methode,
Diskussionen nicht zu führen und Argumente nicht anzuhören.d
Ganz nebenbei ist damiτch das Pρblem „q̈nstlicher“ Intelli-
genz gelöst, Computern menschenartiges Denken beizubrin-
gen.e Und ein weiterer Begriff aus der Computerfachspra-
che wurde ihr entwandt und inhaltlich auf den Kopf gestellt.

Schreibt-heute-auch-ϕl-hier-Geier ρbin

d Argumente anhören bedeutet nicht, einen Standpunkt zu übernehmen,
sondern isτch dann notwendig, wenn man sie widerlegen will. Natürlich
will weder der Bot-Benenner noch der Spam-Bot Argumente anhören und
den andereνberzeugen oder seine Positioνberdenken. Beide richten sich an
das gρße Publikum der dritten, die von außen zuschauen.
e Jetzt µssen wir nur noch das Pρblem des natürlichen Schnellrechnens
lösen, dann können Menschen endlich Computer ablösen.

All your requests are belong to
Rechenzentrum RWTE2H
Das Rechenzentrum der RWTE2H betreibt bislang in ih-
rer Φrewall Deep Package Inspection für ausgehende HTTP-
Verbindungen von Servern aus. Und will dies in Zukunfτ f
HTTPS-Verbindungen ausweiten. Die meisten von euch denken
sich jetzt vermutlich „Was?“.a Der Rest denkt sich vermutlich
eher „Was?!“ als Ausdruck voνberraschung und Zweifel. Und
Zweifel sind auch angebracht: DΠ hat sich seinen schlechten
Ruf hart erarbeitet, mit dem Verzögern von Verschlüsslungs-
standardsb, Verwendung für Zensur und Überwachungc und
der generellen Verschlechterung der Computersicherheitd.
Bei aller berechtigten Kritik ist der Fall hier aber nicht so
schwarz-und-weiß: Es geht nicht um Zensur, es geht nicht um
Abhören, es geht um die Erkennung, ob Malware auf schlecht
administrierten Servern versucht, Kontakt mit seinen C&C-
Servern auszunehmen oder Spam zu versenden. Von diesen
kaum administrierten Servern gibt es gerade hier an der Uni
(zu) ϕle, und entsprechende Fälle sind bereits vorgekommen.
Dann wiederum wäre eine klassische Φrewall mit Whitelist
hier ϕlleicht besser, denn sie µsste kein TLS aufbrechen und
verschlechtern ḧtte dank manueller Listenerstellunge weniger
False-Positives und würde den Paketinhalt nicht anschauen.

PostGeier ρbin
a Oder realistischer: „Schon ϕr Computerbegriffe im ersten Satz, ich lese
jetzt den Comic.“
b https://heise.de/-3852819
c https://netzpolitik.org/?p=38469
d https://arξv.org/abs/1809.08729
e Klar, das ist ϕl, ϕlleicht zu ϕl, Aufwand.

Sei der Bot, von dem andere
denken, du hättest ihn

programmiert!

Das ist ein Fall für
Super-Kiwi!

Hmmm, wie bekommen wir
denn jetzt eigentlich diese
Spaghetti aus dem Topf?

Nicht der Held den wir
verdienen, aber der, 
der ... gekommen ist.

Ahhhh ... heiß!
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https://www.heise.de/security/meldung/TLS-1-3-Security-Devices-verhindern-die-Einfuehrung-3852819.html
https://netzpolitik.org/2012/deep-packet-inspection-der-unterschied-zwischen-internet-in-diktaturen-und-deutschland-ist-nur-eine-konfigurationsdatei/
https://arxiv.org/abs/1809.08729

